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Mittendrin in der Altstadt — Die Vorkriegsaufnahme zeigt die Brüderstraße mit einer Straßenbahn im Hintergrund. Das war damals wie heute die Verbindung zwischen 
dem Renthof  und der Altmarktkreuzung. Die namensgebende Brüderkirche hat die Bomben des Zweiten Weltkriegs als eines der wenigen historischen Gebäude der 

Altstadt überstanden. Die Straßenbahnverbindung gibt es nicht mehr.
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Der Druselturm als Orientierung — Die Häuser rechts und links der Druselgasse wurden zwar im Krieg nahezu komplett zerstört. Der Turm blieb allerdings erhalten. 
Lediglich die Spitze war zerstört und wurde nach dem Krieg erneuert. Die Dachkonstruktion ist heute etwas schlichter. Der Turm war früher Teil der Stadtbefestigung, 

diente als Gefängnis und bot im Erdgeschoss nach dem Krieg Platz für ein Fotostudio.
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Marktstände vor der Martinskirche — Die Doppeltürme der Martinskirche sind auf  diesem Foto gut zu erkennen. Sie brannten im Krieg aus und wurden später in einer 
veränderten Form wieder aufgebaut. Die Marktgasse vor der Kirche wurde früher ebenso wie der Königsplatz für Marktstände unter freiem Himmel genutzt. Heute 

zieht es die Menschen in die Markthalle, nicht weit von der Martinskirche entfernt.
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In der Bombennacht vom 22. Oktober 1943 verlor Hans Germandi seine Eltern und seine Schwester. Nach dem Krieg begann er Erinnerungsstücke in Form von 
Fotos zu sammeln, die zu einer der größten Privatsammlungen aus dem alten Kassel heranwuchs. Die Motive in diesem Kalender stammen aus dem beeindruckenden 

Nachlass und erinnern an die frühere Bebauung insbesondere im Quartier rund um die Martinskirche.
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Marktstände vor der Martinskirche — Die Doppeltürme der Martinskirche sind auf  diesem Foto gut zu erkennen. Sie brannten im Krieg aus und wurden später in einer 
veränderten Form wieder aufgebaut. Die Marktgasse vor der Kirche wurde früher ebenso wie der Königsplatz für Marktstände unter freiem Himmel genutzt. Heute 
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Markt mitten in der Stadt — Das ist für viele Menschen ein Sehnsuchtsbild. Ein Wochenmarkt auf  dem Königsplatz, lebendiger Treffpunkt in der Stadt jenseits von 
Einkaufszentren und mehr oder weniger gelungenen Platzgestaltungen. Auf  diesem Foto von vor circa 100 Jahren kann man noch sehen, wie das damals war. Eine 

schöne Vorstellung für die wärmere Jahreszeit. Ansonsten ist die heutige Markthalle dann doch gemütlicher.

M A I

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO MO DI MI DO FR SA SO

Pflaster und Fachwerk — Typisch für die Kasseler Altstadt war die Wildemannsgasse. Die drei Jungs auf  dem Foto konnten hier noch mitten auf  der Straße rumlaufen, 
Autos kamen nur selten vorbei. Dafür fuhr gleich um die Ecke die Straßenbahn. Die Wildemannsgasse unterhalb der Markthalle gibt es immer noch. Sie hat ihr Gesicht 

allerdings völlig verändert. Die Fachwerkhäuser wurden im Krieg komplett zerstört.
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Der Altmarkt mit seinen Geschäftshäusern — Wer sich heute am Altmarkt aufhält, sieht einen Verkehrsknotenpunkt mit großen Straßen, Ampeln, Straßenbahnen und 
Fußgängerüberwegen. Als diese Aufnahme vor dem Krieg gemacht wurde, ging es dort wesentlich ruhiger zu als heute. Neben der Hirsch-Apotheke gab es noch weitere 

Fachwerkhäuser mit zahlreichen Geschäftsräumen. Damals konnte man noch problemlos ohne Fußgängerampel über den Platz gehen.
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Das Deichmannhaus — Hier sehen wir ein Schmuckstück an der Brüderstraße. Das Deichmannhaus aus dem 17. Jahrhundert stand an der Ecke zum Marställer Platz 
und wurde sowohl als Gaststätte als auch als Geschäftshaus genutzt. Benannt war es nach dem Kaufmann Karl Deichmann. Das Gebäude wurde in der Bombennacht 

vom 22. Oktober 1943 zerstört und brannte komplett ab. Über das Grundstück verläuft heute die im Vergleich zu früher erheblich verbreiterte Brüderstraße.
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Wunderbares Fachwerk — Auf  dem Weg zum Druselturm kam man vor dem Krieg an diesem markanten Fachwerkhaus vorbei. Heute wäre es eine Rarität und 
Sehenswürdigkeit, damals gehörte es in eine Reihe mit vielen schönen Häusern aus dem späteren Mittelalter. Das Gebäude stand an der Druselgasse nicht weit von der 

Unteren Königsstraße und wurde ebenso wie das Deichmannhaus und nahezu alle anderen Häuser der Altstadt im Zweiten Weltkrieg zerstört.
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Die Schäfergasse — In der Nachbarschaft gab es den Pferdemarkt, die Müllergasse, die Kastenalsgasse, den Brink und den Weißen Hof. All diese Straßen gehörten früher 
zur Kasseler Altstadt und waren zu Fuß nicht weit von der Martinskirche entfernt. Eigentlich ist das auch heute noch so, man nimmt es aber ganz anders wahr. Dafür 

verantwortlich ist die breite Schneise der Kurt-Schumacher-Straße, die wie eine Barriere wirkt. Das Pferdemarktquartier wurde kürzlich umgebaut.
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Blick auf  den Martinsplatz — Die Fotos in diesem Kalender stammen aus dem Nachlass des Kassel-Chronisten Hans Germandi (Jahrgang 1925). Er wuchs an der 
Kastenalsgasse im heutigen Quartier am Pferdemarkt auf  und lebte nach dem Krieg mit seiner Frau genau hier am Martinsplatz. Seine umfangreiche Fotosammlung 

mit Motiven aus dem alten Kassel hat er der Murhardschen Bibliothek und damit der Kasseler Universitätsbibliothek vermacht.
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Hier lebten die Grimms — Es gibt noch eine Gedenktafel, die an den Wohnort der berühmten Märchenbrüder und Germanisten erinnert. Jacob und Wilhelm Grimm
hatten über mehrere Jahre eine Wohnung an der Wildemannsgasse/Ecke Marktgasse und später auch in der Torwache am heutigen Brüder-Grimm-Platz. Im ehemaligen 

Marstallgebäude gleich um die Ecke befindet sich neben der Markthalle auch das Stadtarchiv.
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Mit dem Pferdegespann — Diese Alltagsszene aus dem alten Kassel zeigt die Marktgasse. Am linken oberen Bildrand kann man die Türme der Martinskirche erkennen. 
Auf  der Straße sind mehrere Menschen mit den damaligen Fortbewegungsmitteln unterwegs. Autos sucht man vergebens, dafür kann man ein Pferdegespann, einen 

Handwagen und zwei Fahrräder erkennen. Muss ziemlich geholpert haben auf  dem Pflaster, das typisch für die Kasseler Altstadt war.




